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lit besonäerer HerücksicktigunZ äer AntkroUologie unll GtknologLe .

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von

Karl Andree .

t$TCBftt (tr Monatlich 4 Nummern . Halbjährlich 3 Thlr . Einzelne Nummern , soweit der Vorrath reicht , 4 Sgr . 1872 .

Agassiz über das muthmaßliche Thierleben in der Tiefe des siidatlantischenOceansunddieEiszeitaufdersüdlichenHalbkugel.

 r . d . Während man früher glaubte , daß in einer Tiefevonetwa800MeterndasthierischeLebenimMeereganz-lichaufhöre,hattendieneuestenUntersuchungen,namentlichderenglischen,nordamerikanischenundskandinavischenNa-turforscher,aufdasUeberzeugeudstedargethan,daßauchindengrößtenTiefe»desMeereseinesowohlanArtenalsanIndividuenreicheFauuavorkomme,derenVerkeilungsogarwenigervonderTiefealsvonderTemperaturderverschiedenenStrömungenabzuhängenscheint,welcheindenuntermeerischenRegionensichzeigen.DieneuenFormenvonniedrigenOrganismen,welchemanentdeckte,zeigten,zurnichtgeringenÜberraschungderNaturforscher,teilweiseeinegroßeÜbereinstimmung,jatheilweiseaucheineJden-titätmitlängstuntergegangenenOrganismen,diewirbis-hernuralsVersteinerungenindengeologischenSchichtenunsererErdeauffanden.NachCarpentergiebtesauchterdenhöherenTypenvonMollusken,Stachelhäutern,Ko-ralleuundSchwämmeninderTiefeArten,welchemitdenenderKreideübereinstimmen.UeberungeheureStreckendesTiefseebodenssindtiefeLagervonnochlebendenRhizopoden(Wurzelfüßern)verbreitet,derenSchalendurchihreAnhäu-fuugeinenförmlichenKreideschlammdarstellenundunterwelchendieGattungGlobizerinadiehäufigsteist.MankanndahermitRechtsagen:DieAblagerungderKreideformatiou,diemannachdenbisherigenBorstel-lnngenseitHunderttausendenvonJahrenabgeschlossenglaubte,gehtheutenochvorsich.

Diese jetzt allbekannten Thatsachen vor Augen , wagt
Globus XXI . Nr . 7 . ( Februar tL72 . )

Professor Agassiz von der Cambridgeuniversität ( Massachu -setts)nocheinenSchrittweiterzugehen.Sciencemayanticipatethediscoveryoffacts,fagter.DieAnwen-dnngdiesesGrundsatzesaufTiefseeforschungenistneu,aberparadoxistderselbedarumnicht,dennaufanderenGebietenderWissenschaftfindenwirihnbereitsmitErfolgbestätigt.Odersollenwirdaranerinnern,daßz.B.inderAstrono-miedieTheorie,derBeobachtungvorgreifend,eswagte,nieGesehenesmitSicherheitzubestimmen,unbekannteWelt-lorperzuerrechnen?AusdenStörungendesUranusbe-rechneteLeverrierdieBahndesunbekanntenStörers,GallerichtetedasFernrohrnachdemHimmelundderPlanetNeptunwarentdeckt,genauandemOrte,woernachLe-verrier'sBerechnungenstehenmußte.

 Erwägen wir dieses , dann dürfen wir uns über die Mnth -maßungen,dieAgassizüberdasLebenindergrößtenTiefedesfüdatlantifchenOceansanstellt,nichtallzusehrwundern.EssindkeinehohlenPhantasien,unddieMöglichkeit,daßEntdeckungenvonWesen,wieersiezufindenhofft,dortstattfinden,istkeineswegsausgeschlossen.WieheutediePygmäeuderAltendurchdieEntdeckungenvonZwergvöl-kerniuJnnerasrikadurchDuChailluundSchweinfurthFleischundBluterhaltenhaben,sokönnenauchdieKrakenundSeeschlangenderFischerundSeeleutenochzurGel-tuuggelangen.

 Wir haben bereits früher ( „ Globus " XIX , 351 ) aufdiegroßeamerikanischeTieffeeforschuugs-Expeditionhinge-wiesen,dieunterAgassizundGrasPonrtalesinsWerkge-
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